
Protokoll
über die Sitzung der Ratsversammlung der Stadt Itzehoe
am Donnerstag, 10.11.2005 im Ständesaal des Historischen Rathauses

Anwesend:

I. Bürgervorsteher Köhnke 

II. Ratsmitglieder:

Ratsherr Dirk Busch Entschuldigt fehlte:
Erster Stadtrat Ralph Busch  Ratsherr Lübbert 
Ratsherr Davidsen  Ratsherr Patzer 
Ratsherr Dawiec  Ratsherr Rettke 
Ratsherr Doege  Ratsherrin Frau Witteck-Sachs 
Ratsherr Doll 
Ratsherr Eisenmann
Ratsherr Geest   
Ratsherr Dr. Godau-Schüttke 
Ratsherr Gründel 
Ratsherr Jauß 
Ratsherrin Frau Künzl-Jauß 
Ratsherr Langfeld 
Ratsherr Lohse 
Ratsherr Lutz 
Ratsherr Michels 
Ratsherr Müller  
Ratsherrin Frau Reichhelm 
Ratsherrin Frau Rettke 
Ratsherr Rieder 
Ratsherr Rosenwanger 
Ratsherr Scheidler 
Ratsherr Schuchard
Ratsherr Siegmund 
Ratsherr Stahmer 
Ratsherr Studt 

III. Hauptamtlicher Bürgermeister:

Herr Blaschke 

IV. Protokollführer:

 Herr Weiß



V. Mitarbeiter/innen der Stadt/                                                                                                                     
Stadtwerke GmbH

Herr Heideck 
Herr Olm 
Herr Springer 
Herr Ernst 
Herr Carstens
Herr Bujack
Herr Schmidt 
Herr Mühle 
Herr Simon 
Frau Mechler 

Herr Tenfelde 

VI. Beginn der Sitzung: 17.02 Uhr

VII. Ende der Sitzung: 18.28 Uhr

VIII. Unterbrechung der Sitzung: 17.45 -18.00 Uhr



Bürgervorsteher Köhnke eröffnete die Sitzung und begrüßte alle Anwesenden.  

Sodann stellte er die Beschlussfähigkeit fest, da zu Beginn der Sitzung 27 Ratsmitglieder 
anwesend waren. 

Anschließend fragte Bürgervorsteher Köhnke, ob es Wünsche oder Anregungen zur Tages-
ordnung gibt. 
Da dies nicht der Fall war, standen die folgenden Tagesordnungspunkte in der nachstehend 
genannten Reihenfolge zur Beratung an: 

1. Protokoll über die Sitzung der Ratsversammlung am 29.09.2005  

2. Mitteilungen 

3. Einwohnerfragestunde 

4. Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil der Sitzung vom 29.09.2005 gefassten Be-
schlüsse 

5. Nachwahl eines stellvertretenden Mitglieds für den Sozialausschuss 
(Drucksache Nr. 46/2005) 

6. Vorschlag für die Wahl eines Mitglieds des Aufsichtsrates der Gesellschaft für Techno-
logieförderung Itzehoe mbH 
(Drucksache Nr. 47/2005) 

7. Wahl eines/einer Schiedsmanns/Schiedsfrau für den Schiedsamtsbezirk II 
(Drucksache Nr. 48/2005) 

8. B-Plan Nr. 31, 3. Änderung 
hier: Änderung bzw. Ergänzung des städtebaulichen Vertrages vom 07.10.2004 
(Drucksache Nr. 49/2005) 

9. Erlass einer VI. Nachtragssatzung zur Satzung der Stadt Itzehoe über die Erhebung von 
Beiträgen für den Ausbau von Straßen, Wegen und Plätzen (Ausbaubeitragssatzung) 
vom 03.12.1991 
(Drucksache Nr. 50/2005) 

10. I. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2005 des Eigenbetriebes Stadtentwässerung 
(Drucksache Nr. 51/2005) 

11. Festlegung der Gebührensätze für die öffentlichen Einrichtungen Schmutz- und Nieder-
schlagsbeseitigung sowie Erlass einer VIII. Nachtragssatzung zur Satzung über die Er-
hebung von Beiträgen und Gebühren für die Abwasserbeseitigung der Stadt Itzehoe 
(Beitrags- und Gebührensatzung) vom 20.11.1996 
(Drucksache Nr. 52/2005) 

12. Wirtschaftsplan 2006 des Eigenbetriebes Stadtentwässerung 
(Drucksache Nr. 53/2005) 

13. Modifizierung der Ergänzenden Vereinbarung zur Bewirtschaftung des Heidefriedhofes 
(Drucksache Nr. 54/2005) 

14. Kenntnisgabe von über- und außerplanmäßigen Ausgaben im I. Halbjahr 2005  
(Drucksache Nr. 55/2005) 



15. Beschluss über die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2004 
(Drucksache Nr. 56/2005) 

16. Erlass der II. Nachtragshaushaltssatzung zum Verwaltungs- und Vermögenshaushalt für 
das Haushaltsjahr 2005 einschließlich Beratung und Beschlussfassung über den II. 
Nachtragshaushaltsplan 2005 
(Drucksache Nr. 57/2005)



Zu Punkt 1 der Tagesordnung

Protokoll über die Sitzung der Ratsversammlung am 29. September 2005

Erster Stadtrat Busch wies darauf hin, dass auf Seite 6 (Absatz 4) und auf Seite 7 (Absatz 2)  
die Ratsherrn Rosenwanger (IBF) und Dr. Godau-Schüttke (SPD) irrtümlich als CDU-
Mitglieder bezeichnet wurden. 

Einwendungen gegen die Abfassung des Protokolls über die Sitzung der Ratsversammlung 
vom 29.09.2005 wurden nicht erhoben.



Zu Punkt 2 der Tagesordnung

Mitteilungen

Bürgermeister Blaschke gab die anliegende persönliche Erklärung ab, die von den Mitglie-
dern der Ratsversammlung positiv zur Kenntnis genommen wurde.





Zu Punkt 3 der Tagesordnung

Einwohnerfragestunde:

Es meldete sich Herr Hermann Lange, wohnhaft Trotzenburger Str. 17 a in Itzehoe, zu Wort. 
Er stellte die Frage, weshalb die Stadt den Störewer Hermann nicht dem Landesmuseum 
Schloss Gottorf überlässt und die für die Überdachung vorgesehen Mittel zur Förderung von 
Vereinen verwendet. 

Bürgervorsteher Köhnke wies darauf hin, dass die ursprünglich für die Überdachung geplan-
ten Kosten erheblich höher waren. Durch die Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit, die 
den Bau des Daches im Rahmen eines Projektes unterstützen wird, können die Kosten er-
heblich gesenkt werden. Er bezeichnete die getroffene Entscheidung als eine vernünftige 
Entscheidung, da es Ziel sein muss, dieses seltene Exemplar hier am Orte zu behalten. Es 
macht keinen Sinn, wenn die Stadt Itzehoe im Bereich Fremdenverkehr Mitglied im Verein 
Maritime Landschaft Unterelbe ist und den Ewer, der ein unverwechselbares Exemplar - 
auch für die Identität der Stadt- ist, weggibt.  

Herr Lange gab zu bedenken, dass man wegen der geplanten Überdachung den Mast nicht  
aufstellen und nicht von oben ins Schiff sehen kann. 
Bürgervorsteher Köhnke entgegnete, dass eine Art Galerie gebaut wird, von wo aus Interes-
sierte das Deck betrachten können.



Zu Punkt 4 der Tagesordnung

Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil der Sitzung vom 29.09.2005 gefassten Be-
schlüsse

Bürgervorsteher Köhnke gab folgendes bekannt: 

Nach § 35 Abs. 3 der Gemeindeordnung und § 6 Abs. 5 der Geschäftsordnung der Ratsver-
sammlung sind in nichtöffentlicher Sitzung gefasste Beschlüsse spätestens in der nächsten 
öffentlichen Sitzung bekannt zu geben, wenn nicht überwiegende Belange des öffentlichen 
Wohls oder berechtigte Interessen einzelner entgegenstehen. 

Die Ratsversammlung hat im nichtöffentlichen Teil der Sitzung vom 29.09.2005 unter TOP 
13 (Übernahme einer Bürgschaft) beschlossen, für die Aufnahme eines Kommunaldarlehens 
durch die Stadtwerke GmbH im Zusammenhang mit der Umwandlung von zwei bisherigen I-
Fond-Darlehen in ein zinsgünstiges Kommunaldarlehen die Übernahme einer Ausfallbürg-
schaft für die Laufzeit des Darlehens zu übernehmen. 

Außerdem wurde unter TOP 14 (Verkauf von Gewerbegrundstücken) beschlossen,  Grund-
stücksflächen in der Klostermarsch mit einem Haftungsausschluss für Altlasten an 2 dort 
ansässige Firmen - mit der Option, dass der Grundstückskaufvertrag in beiden Fällen inner-
halb von 3 Jahren abgeschlossen werden kann- zu dem vereinbarten Kaufpreis zu veräu-
ßern und die Auflassung zu erklären. 
Darüber hinaus wurde die Bevollmächtigung des Bürgermeisters, für alle Entscheidungen, 
die zum Abschluss und zur Durchführung der Grundstückskaufverträge sowie zur Erklärung 
der Auflassung im Rahmen dieses Beschlusses noch erforderlich werden, beschlossen.



Drucksache Nr. 46/2005

Material für die Sitzung der Ratsversammlung am 10. November 2005

Zu Punkt 5 der Tagesordnung

Nachwahl eines stellvertretenden Mitglieds für den Sozialausschuss

A) Erläuterungen:

Herr Michael Haase (CDU) hat mitgeteilt, dass er seinen Wohnsitz nach Winseldorf ver-
legt hat.
Aus diesem Grunde hat Herr Haase darum gebeten, aus der von ihm wahrgenommenen 
Funktion entlassen zu werden. 
Herr Haase war 1. stellvertretendes Mitglied im Sozialausschuss. 
Durch den Wechsel des Wohnortes erfüllt Herr Haase nicht mehr die Wählbarkeitsvor-
aussetzungen und ist kraft Gesetzes aus dem Sozialausschuss ausgeschieden.  

Die frei gewordene Wahlstelle kann neu besetzt werden. 

Gemäß § 46 Abs. 9 GO werden die Nachfolger nach § 40 Abs. 3 GO (Meiststimmenver-
fahren) gewählt, wenn die Wahlstelle eines Mitglieds eines Ausschusses frei wird. 

gez. Blaschke 

C) Aussprache

Erster Stadtrat Busch schlug für die Wahl eines stellvertretenden Mitglieds für den Sozial-
ausschuss 

Herrn Gerrit Brusch 
Hindenburgstr. 47 in Itzehoe, 

vor.

D) Beschluss:

Einstimmig.



Drucksache Nr. 47/2005

Material für die Sitzung der Ratsversammlung am 10. November 2005

Zu Punkt 6 der Tagesordnung

Vorschlag für die Wahl eines Mitglieds des Aufsichtsrates der Gesellschaft für Tech-
nologieförderung Itzehoe mbH

A)  Erläuterungen:

Die Stadt Itzehoe ist Gesellschafterin der Gesellschaft für Technologieförderung mbH (I-
ZET Innovationszentrum Itzehoe). 
Gemäß § 13 Ziffer 1 des Gesellschaftervertrages wird ein Aufsichtsrat von neun Perso-
nen gebildet. Die/der Bürgermeister/in der Stadt Itzehoe ist kraft Amtes Mitglied des Auf-
sichtsrates. Darüber hinaus ist die Stadt Itzehoe berechtigt, zwei Personen zur Wahl vor-
zuschlagen. 
Die Mitglieder des Aufsichtsrates werden durch die Gesellschafterversammlung auf die 
Dauer von 5 Jahren gewählt. 

Im Jahr 2003 wurde u.a. Ratsherr Dr. Klaus-Detlev Godau-Schüttke (SPD) von der Rats-
versammlung zur Wahl vorgeschlagen und durch die Gesellschafterversammlung auch 
gewählt.

Nunmehr hat Ratsherr Dr. Godau-Schüttke mit Schreiben vom 25.10.2005 seinen Rück-
tritt aus dem Aufsichtsrat erklärt. 

Die frei gewordene Stelle kann neu besetzt werden. 

Bei der zu treffenden Entscheidung handelt es sich um einen Beschluss gemäß § 39 GO. 

gez. Blaschke 

C) Aussprache

Erster Stadtrat Busch (CDU) bedankte sich bei Ratsherrn Dr. Godau-Schüttke (SPD) für 
die geleistete Arbeit und sprach sein Bedauern über den Rücktritt aus. 
Dabei wies er darauf hin, dass die Benennung von Ratsherrn Dr. Godau-Schüttke seiner-
zeit auch von der CDU-Fraktion unterstützt wurde, obwohl man mehrheitlich auch ein 
CDU-Mitglied hätte vorschlagen können. 

Anschließend schlug Erster Stadtrat Busch vor, 

Herrn Volker Jörgensen, 
Ossietzkystraße 20 in Itzehoe 

zu benennen. 

D) Beschluss:

Einstimmig.



Drucksache Nr. 48/2005

Material für die Sitzung der Ratsversammlung am 10.11.2005

Zu Punkt 7 der Tagesordnung:

Wahl eines/einer Schiedsmanns/Schiedsfrau für den Schiedsamtsbezirk II 

A) Erläuterungen:

 Der Schiedsmann für den Schiedsamtsbezirk II (umfasst das Stadtgebiet mit Ausnahme 
des Gebietes östlich der Straßenzüge Breite Straße/Sandberg sowie der Stadtteile Neu-
stadt und Wellenkamp), Herr Norbert Stäcker, hat aus gesundheitlichen Gründen gebe-
ten, ihn von der Tätigkeit als Schiedsmann vorzeitig abzuberufen. Dieser Bitte hat der 
aufsichtsführende Richter beim Amtsgericht Itzehoe stattgegeben und die Niederlegung 
des Schiedsamtes durch Herrn Stäcker für berechtigt erklärt. 

 Da Herr Stäcker als Schiedsmann für den Schiedsamtsbezirk II vor Ablauf seiner Amts-
zeit ausscheidet, ist hinsichtlich der Nachfolge eine Neuwahl durchzuführen. 

 Nach § 3 Abs. 1 Ziffer 1 der Schiedsordnung für Schleswig-Holstein vom 10.04.1991, 
geändert durch Gesetz vom 11.12.2001 (GVOBl. S. 361), erfolgt die Wahl durch die 
Gemeindevertretung. In das Amt eines/einer Schiedsmanns/Schiedsfrau darf nur beru-
fen werden, wer die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter besitzt und das 30. Le-
bensjahr vollendet hat. Nach der Schiedsordnung gibt es keine Altersbegrenzung. 

 Die für die Wahl zuständigen Gemeinden sollen in geeigneter Form bekannt machen, 
dass sich interessierte Personen für das Amt bewerben können. Mit Bekanntmachung in 
der Norddeutschen Rundschau am 21.09.2005 wurden Bürgerinnen und Bürger aufge-
fordert, sich für dieses Amt zu bewerben. 

 Aufgrund der vorgenannten Bekanntmachung ist am 04.10.2005 eine Bewerbung einge-
gangen. Beworben für das Amt der Schiedsfrau hat sich Frau Elke-Maria Tesch, Wall-
straße 21, Itzehoe. Frau Tesch ist 67 Jahre alt und war fast 20 Jahre ehrenamtlich für 
die Stadt Itzehoe tätig. 

 Die von einer Schiedsfrau wahrzunehmenden Aufgaben wurden am 04.10.2005 einge-
hend erläutert. Frau Tesch ist für das Amt der Schiedsfrau geeignet. 

Finanzielle Auswirkungen   ja (bitte erläutern) X nein 



B) Beschlussvorschlag:

 Die Ratsversammlung wählt für die 5jährige Amtszeit von 2005 bis 2010 als Schiedsfrau 
für den Schiedsamtsbezirk II 

Frau Elke-Maria Tesch, Wallstr. 21, 25524 Itzehoe. 

 Die Stellvertretung wird weiterhin dahin gehend geregelt, dass sich die Schiedsleute für 
die Schiedsamtsbezirke I und II wechselseitig zu vertreten haben. 

gez. Blaschke 

C) Beschluss:

Einstimmig.



Drucksache Nr. 49/2005

Material für die Sitzung der Ratsversammlung am 10. November 2005

Punkt 8 der Tagesordnung:

B – Plan Nr. 31, 3. Änderung
hier: Änderung bzw. Ergänzung des städtebaulichen Vertrages vom 07.10.2004

A)  Erläuterungen

Mit städtebaulichem Vertrag von 07.10.2004 wurde zwischen der Stadt Itzehoe und der 
Projektgesellschaft mbH Hamburg, vertreten durch die Herren Geschäftsführer Kay Plew-
nia und Jens-Uwe Förster, die weitere städtebauliche und wirtschaftliche Entwicklung des 
Gebiets „Alsen Ost“ geregelt. Planerische Einzelheiten hierzu enthält die 3. Änderung des 
B-Plans Nr. 31. 

 In Abänderung der im städtebaulichen Vertrag geschlossenen Vereinbarungen plant 
nunmehr die Projektgesellschaft mbH Hamburg an der für die Errichtung eines Verbrau-
chermarktes vorgesehenen Stelle die Errichtung und den Betrieb eines Elektrofachmark-
tes. Dieses Vorhaben ist planerisch zulässig. 

 Da der Errichtung und dem Betrieb eines Elektrofachmarktes am neuen Standort die 
Vereinbarungen im o. g. städtebaulichen Vertrag entgegenstehen, bedarf es zur Umset-
zung des Vorhabens einer Änderung dieses Vertrages. 

 Der Bauausschuss der Stadt Itzehoe hat sich in seiner Sitzung am 18.10.2005 unter Top 
4 eingehend mit einer notwendigen Vertragsänderung befasst und empfiehlt der Ratsver-
sammlung den nachfolgend vorgeschlagenen Vertragsänderungen bzw. –ergänzungen 
zuzustimmen und eine Änderung des städtebaulichen Vertrages wie folgt zu beschließen 
(Änderungen fett gedruckt):

§ 1, Abs. 2 :

 Der Vorhabenträger beabsichtigt eine Erweiterung bzw. Ergänzung der gewerblichen       
 Nutzung des Ostteils des B – Plans Nr. 31, 2. Änderung mit folgenden Verkaufsflächen: 

- Verbrauchermarkt ca. 5.000 m² VK 
- Getränkemarkt ca.    500 m² VK 
- Mall ca.    500 m² VK 

     Für die Umsiedlung „famila“ insgesamt                      ca. 6.100 m² VK. 

    Alternativ zu der vorgenannten Umsiedlung des „famila“ Marktes zzgl. der  
    Errichtung, Einrichtung und des Betriebs eines Getränkemarktes und einer  Mall is   
    die Errichtung von Baulichkeiten für die Einrichtung und den Betrieb eines
    Elektrofachmarktes im SO – Gebiet zulässig. 



   § 2 

   Spätestens 6 Wochen nach dem Inkrafttreten der 3. Änderung des B – Plans Nr. 31 wird   
   der Vorhabenträger mit der Realisierung der beabsichtigten gewerblichen Erweiterung  
   beginnen. Die ersten geplanten Maßnahmen sind 

- der Abbruch des ehemaligen Verladesilos, 
- die Erstellung der Erschließungsanlage gem. § 3, 
- die Errichtung der Baulichkeiten für den neuen Verbrauchermarkt und Umsiedlung 

des Verbrauchermarktes „famila bzw. alternativ die Errichtung der Baulichkeiten 
für den neuen Elektrofachmarkt auf der hierfür planungsrechtlich ausgewiesenen
Grundstücksfläche.

- die Sanierung des „Grauer Esel“ genannten Gebäudes an der Delftorbrücke. 

   Soweit die 3. Änderung des B – Plans Nr. 31 Festsetzungen für einen neu zu errichtenden   
   Verbrauchermarkt inclusive Getränkemarkt und Mall bzw. einen Elektrofachmarkt
   enthält, dienen diese Festsetzungen und die dazugehörigen Flächen ausschließlich der  
   Umsiedlung des „famila“ – Marktes bzw. der Errichtung eines Elektrofachmarktes.

   § 13 / 3. – (Spiegelstrich)

- …………………………
- …………………………
- Bau des neuen Verbrauchermarktes , Umsiedlung „famila“ bzw. Errichtung, Einrich-

tung und Betrieb eines neuen Elektrofachmarktes und Erstellung der Erschlie-
ßungsanlage bis zum November 2005,

- ……………………….

B) Beschlussvorschlag:

Die Ratsversammlung stimmt den in den Erläuterungen dargestellten  neuen 
 Vertragsvereinbarungen zu und beschließt in diesem Umfang die Änderung des   

städtebaulichen Vertrages mit der Projektgesellschaft mbH Hamburg vom 07.10.2004. 

gez. Blaschke 

C) Aussprache:

Der Vorsitzende des Bauausschusses, Ratsherr Doege (CDU), erläuterte kurz den Sach-
verhalt und bat um Zustimmung.

Der stellvertretende Bauausschussvorsitzende, Ratsherr Scheidler (SPD), gab bekannt, 
dass seine Fraktion der Änderung zustimmen wird. Er kritisierte jedoch, dass die Investo-
ren als „Hightlight“ für den Ostteil einen größeren und schöneren „familia“-Markt verspro-
chen haben. Dieses Versprechen wird nicht eingehalten. Ratsherr Scheidler äußerte die 
Hoffnung, dass die anderen Dinge, die die Investoren versprochen haben, eingehalten 
werden.



Ratsherr Schuchard (GRÜNE) erklärte, dass seine Fraktion den Eindruck gewonnen ha-
be, dass die Politiker zu Marionetten mutieren. Auch die Formulierung „vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit der Projekt GmbH“ müsse deshalb skeptisch gesehen werden. Er 
erklärte im Namen seiner Fraktion, dass diese dem Beschlussvorschlag nicht zustimmen 
wird.

Ratsherr Gründel (IBF) wies darauf hin, dass durch die zunächst vorgesehene Erweite-
rung des „famila“-Marktes die Händler in der Innenstadt betroffen gewesen wären. Diese 
Gefahr sei jetzt nicht mehr gegeben.  

Ratsherr Dawiec (GRÜNE) betonte, dass die geplante Ansiedlung des Media Marktes 
Auswirkung auf die mittelständischen Unternehmen in der Innenstadt haben wird. Er habe 
den Eindruck, man hätte sich in eine Situation manövriert, in der man keine Wahl mehr zu 
einer freien Entscheidung hat. Er äußerte Zweifel daran, dass sich die Verhandlungspart-
ner noch auf gleicher Augenhöhe befinden. 

Erster Stadtrat Busch (CDU) vertrat die Meinung, die Bevölkerung freue sich bereits auf 
den Media Markt, der beabsichtigt, noch vor der Fußballweltmeisterschaft zu eröffnen. 
Er erklärte, seine Fraktion werde der beabsichtigten Änderung zustimmen. 

D) Beschluss:

Ja-Stimmen: 25, Nein-Stimmen: 2, Enthaltungen: Keine. 



Drucksache Nr. 50/2005

Material für die Sitzung der Ratsversammlung am 10. November 2005

Zu Punkt 9 der Tagesordnung:

Erlass einer VI. Nachtragssatzung zur Satzung der Stadt Itzehoe über die Erhebung von Bei-
trägen für den Ausbau von Straßen, Wegen und Plätzen (Ausbaubeitragssatzung) 
vom 03.12.1991

A) Erläuterungen:

 1. Mit dem KAG-Änderungsgesetz vom 30.11.2003 hat der Gesetzgeber den Begriff der 
Erneuerung in das Kommunalabgabengesetz aufgenommen und damit klargestellt, 
dass die Erneuerung eine beitragsfähige Maßnahme ist. 

Gegenstand des Straßenausbaubeitragsrechts ist die Straßenbaumaßnahme, die der 
Erhebung des Beitrags zugrunde liegt, d. h. die Herstellung, der Ausbau oder Umbau
sowie die Erneuerung der (öffentlichen) Straße.  
Nach einschlägigen Kommentaren stellt sich bei der Erneuerung nicht die Frage, ob im 
Vergleich zum ursprünglichen Zustand der Einrichtung kompensationsfähige Nachteile 
vorhanden sind. Tatbestandliche Voraussetzung einer Erneuerungsmaßnahme ist, dass 
die erneuerte (Teil-) Einrichtung abgängig war. Deshalb ist im Gegensatz zum Ausbau 
oder Umbau für die Annahme der Beitragsfähigkeit einer Erneuerungsmaßnahme nicht 
erforderlich, dass den Anliegern zusätzliche (im Vergleich zur erstmaligen Herstellung 
bzw. zum letztmaligen Ausbau) Vorteile geboten werden. Der Vorteil einer Erneue-
rungsmaßnahme besteht darin, dass eine aufgezehrte (Teil-)Einrichtung durch eine 
neue ersetzt wird. Ist die vorhandene (Teil-) Einrichtung abgängig, ist ihre Erneuerung, in 
welcher Form auch immer, vorteilhaft. 

Nachdem der Gesetzgeber die Erneuerung ausdrücklich in § 8 Abs. 1 Satz 1 des Kom-
munalabgabengesetzes aufgenommen hat, kann unter Herstellung nun nicht mehr die 
so genannte nochmalige Herstellung (=Erneuerung) verstanden werden. Trotz alledem 
sollte in der Ausbaubeitragssatzung nicht darauf verzichtet werden, die Herstellung als 
beitragsfähige Maßnahme aufzuführen, weil trotz des Vorrangs des Erschließungsbei-
tragsrechts die Herstellung von nicht zum Anbau bestimmten Straßen allein nach den 
Straßenausbaubeitragsrecht abrechnungsfähig ist. 
Alle vier Arten von Baumaßnahmen (Herstellung, Ausbau, Umbau und Erneuerung) sind 
als mögliche Gegenstände von Beitragsveranlagungen in die Ausbaubeitragssatzung 
aufzunehmen. Nach der gängigen Rechtsprechung ist eine Beitragserhebung ausge-
schlossen, wenn eine Maßnahme nicht genannt wird.  

Im Hinblick auf noch anstehende Verfahren vor dem Verwaltungsgericht, in denen es u. 
a. auch um die Erneuerung von Teileinrichtungen geht, sollte vorsorglich aus Gründen 
der Rechtssicherheit eine entsprechende Satzungsänderung vorgenommen werden und 
zwar rückwirkend zum 01.01.2004, um eine wirksame Satzungsregelung zum Zeitpunkt 
der Entstehung der sachlichen Beitragspflicht zu haben.  

Auf Empfehlung des Bauausschusses vom 04.10.2005 wird der Ratsversammlung 
nachstehender Beschlussvorschlag unterbreitet: 



B) Beschlussvorschlag:

Die Ratsversammlung beschließt nachstehende 

VI. Nachtragssatzung zur Satzung der Stadt Itzehoe über die Erhebung von Beiträgen 
für den Ausbau von Straßen, Wegen und Plätzen (Ausbaubeitragssatzung) 
vom 03.12.1991 in der zurzeit geltenden Fassung 

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein vom 28.02.2003 (GVOBl. 
Schl.-H. Seite 57) und der §§ 1, 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes des Landes 
Schleswig-Holstein -KAG- in der Fassung vom 10.01.2005 (GVOBl. Schl.-H. Seite 27) wird 
nach Beschlussfassung durch die Ratsversammlung vom              folgende VI. Nachtragssat-
zung erlassen:

Artikel I

§ 1 wird wie folgt neu gefasst: 

§ 1 

Allgemeines

Zur Deckung des Aufwandes für die Herstellung, den Ausbau und Umbau sowie die Erneue-
rung der in ihrer Baulast stehenden öffentlichen Straßen, Wege und Plätze, auch wenn sie 
nicht zum Anbau bestimmt sind, erhebt die Stadt Beiträge nach Maßgabe dieser Satzung für 
Grundstücke, denen durch die Möglichkeit der Inanspruchnahme dieser Einrichtungen Vorteile 
zuwachsen.

Artikel II

Diese Nachtragssatzung  tritt rückwirkend zum 01.01.2004 in Kraft. 

Itzehoe,

Stadt Itzehoe 

Rüdiger Blaschke 
Bürgermeister

gez. Blaschke 

C) Aussprache:

Nachfragen von Ratsherrn Gründel (IBF) und Ratsherrn Rosenwanger (IBF) bezüglich des rück-
wirkenden Inkrafttretens der Satzung beantwortete Bürgermeister Blaschke. 

D) Beschluss:

Ja-Stimmen: 26, Nein-Stimmen: Keine, Enthaltungen: 1. 



Drucksache Nr. 51/2005

Material für die Sitzung der Ratsversammlung am 

Zu Punkt 10 der Tagesordnung

I. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2005 des Eigenbetriebes Stadtentwässerung 

A) Erläuterungen

Im laufenden Wirtschaftsjahr haben sich bei den Investitionsmaßnahmen zahlreiche Verän-
derungen ergeben. Diese fielen jedoch zunächst nicht derart ins Gewicht, dass ein I. Nach-
trag zum Wirtschaftsplan 2005 erforderlich wurde. Dementsprechend sollte der Bauaus-
schuss in seiner Sitzung am 28.09.2005 unter TOP 2 nur über den Sachstand der Entwick-
lung der Investitionsmaßnahmen informiert werden. 

Unmittelbar vor der Sitzung ergaben sich dann allerdings aufgrund des zügigen Voran-
schreitens der Arbeiten zum Anschluss der Stadt Wilster an die Kläranlage doch erhebliche 
Veränderungen des Investitionsvolumens, so dass der Erlass eines I. Nachtrages zum Wirt-
schaftsplan in der Form zu beraten war, wie er dem Protokoll des Bauausschusses vom 
28.09.2005 als Anlage beigefügt war.   

Allein für die Investitionsmaßnahme Wilster haben sich aufgrund des Baufortschritts Ver-
änderungen von 1.730.000,- Euro auf 3.520.000,- Euro ergeben. 

Die Entwicklung der Investitionsmaßnahmen 2005 insgesamt führt zu einer Erhöhung der 
Einnahmen und Ausgaben im Vermögensplan um 1.051.000,- Euro von 6.487.000,- Euro auf 
7.538.000,- Euro.  

Zur Finanzierung dieses Betrages reicht das im Wirtschaftsplan eingeräumte Kreditvolumen 
nicht aus und muss deshalb von 3.525.000,- Euro auf 4.434.000,- Euro erhöht werden.  

Da die nach dem Kommunalabgabengesetz vorzunehmende kostendeckende Kalkulation 
der Benutzungsgebühren nach Auflösung der Gebührenausgleichsrücklage zum Ende des 
Wirtschaftsjahres 2001 bereits mehrfach zu Liquiditätsschwierigkeiten geführt hat, soll das 
Volumen für Kassenkredite in Höhe von 1.250.000,- Euro um 250.000,- Euro auf 1.500.000,- 
Euro erhöht werden.

Der Bauausschuss unterbreitet der Ratsversammlung folgenden Beschlussvorschlag: 



B)   Beschlussvorschlag

Die Ratsversammlung beschließt den I. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2005 des Eigenbe-
triebes Stadtentwässerung wie folgt: 

Im Vermögensplan erhöhen sich die Einnahmen und Ausgaben von 6.487.000,- Euro um 
1.051.000,- Euro auf 7.538.000,- Euro.  

Der Gesamtbetrag der Kredite wird von bisher 3.525.000,- Euro auf 4.334.000,- Euro festge-
setzt.

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von bisher 500.000,- Euro reduziert 
sich auf 0,- Euro.  

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird von bislang 1.250.000,- Euro um 250.000,- Euro 
auf 1.500.000,- Euro erhöht. 

Im Erfolgsplan bleiben die Erträge, die Aufwendungen und der Jahresüberschuss unverän-
dert.

gez. Blaschke 

C) Aussprache

Der Vorsitzende des Bauausschusses, Ratsherr Doege (CDU), erläuterte kurz den Sach-
verhalt und bat um Zustimmung zum unterbreiteten Beschlussvorschlag. 
Der stellv. Vorsitzende des Bauausschusses, Ratsherr Scheidler (SPD), äußerte die Mei-
nung, dass der Anschluss der Stadt Wilster an die Kläranlage Itzehoe ein gutes Beispiel 
für eine interkommunale Zusammenarbeit darstellt. 

D) Beschluss:

Einstimmig.



Drucksache Nr. 52/2005

Material für die Sitzung der Ratsversammlung am 

Zu Punkt 11 der Tagesordnung

Festlegung der Gebührensätze für die öffentlichen Einrichtungen Schmutz- und Nie-
derschlagswasserbeseitigung sowie Erlass einer VIII. Nachtragssatzung zur Satzung 
über die Erhebung von Beiträgen und Gebühren für die Abwasserbeseitigung der 
Stadt Itzehoe (Beitrags- und Gebührensatzung) vom 20.11.1996 

A) Erläuterungen

Für das Wirtschaftsjahr 2005 mussten die Gebührensätze für beide öffentlichen Einrichtun-
gen erhöht werden. Die Gebühr für die Schmutzwasserbeseitigung wurde von 2,11 Euro auf 
2,25 Euro/m³, die Gebühr für die Niederschlagswasserbeseitigung von 10,85 Euro auf 11,70 
Euro/je Berechnungseinheit erhöht.  

Eine weitere Erhöhung des Gebührensatzes Schmutzwasser, dies kann der Anlage 1 zu 
dieser Vorlage entnommen werden, ist trotz weiteren Absinkens der abzurechnenden 
Frischwassermenge bei der öffentlichen Einrichtung Schmutzwasserbeseitigung auf nun 1,7 
Mio. m³ dank des Anschlusses der Stadt Wilster nicht erforderlich. Insbesondere bei den 
Aufwendungen der Kläranlage, die im Vergleich zum Vorjahr mit 2.354.000 Euro ohnehin 
260.000,- Euro günstiger ausfallen, hat die Stadt Wilster anteilig voraussichtlich 400.000,- 
Euro zu
übernehmen.

Diese Übernahme bedeutet für die Itzehoer Gebührenzahler eine entsprechende Entlastung, 
so dass bei einem Verbleib des Gebührensatzes bei 2,25 Euro/m³ von einem Überschuss in 
2006 von rund 417.000,- Euro ausgegangen werden kann. Dieser Überschuss wird dem 
Ausgleich des Verlustvortrages aus dem Geschäftsjahr 2004 in Höhe von ca. 1.141.150,96 
Euro dienen. 

Die Aufwendungen der öffentlichen Einrichtung Niederschlagswasserbeseitigung liegen mit 
1.327.000,- Euro in etwa auf dem Niveau des Vorjahres (1.311.000,-  Euro), so dass vor dem 
Hintergrund der bestehenden Gebührenausgleichsrücklage in Verbindung mit der abgaben-
rechtlichen Konsequenz (Einsatz der Gebührenausgleichsrücklage zur Vermeidung von Ge-
bührensprüngen/-glättung) vorgeschlagen wird, die Gebühr auf 11,- Euro pro 30 m² = 1 Be-
rechnungseinheit zu senken. Diese Senkung hätte eine Entnahme aus der Gebührenaus-
gleichsrücklage von 94.000,- Euro zur Folge. Von einer Senkung auf 10,31 Euro je Berech-
nungseinheit bei vollständigem Einsatz der bestehenden Gebührenausgleichsrücklage wird 
abgeraten, da nach wie vor die Schwankungen im Aufwandsbereich der öffentlichen Ein-
richtung Niederschlagswasserbeseitigung zu erheblich sind. Eine erneute Gebührenerhö-
hung in dem dann folgenden Wirtschaftsjahr dürfte auf wenig Verständnis bei den Kunden 
treffen.

Die vorgeschlagene Änderung des Gebührensatzes von 11,- Euro je Berechnungseinheit für 
die öffentliche Einrichtung Niederschlagswasserbeseitigung erfordert den Erlass einer VIII. 
Nachtragssatzung zur Beitrags- und Gebührensatzung in § 10 a Abs. 5 gemäß Anlage 2.  

Der Bauausschuss hat sich in seiner Sitzung am 28.09.2005 mit den Gebührensätzen be-
schäftigt und unterbreitet der Ratsversammlung folgenden Beschlussvorschlag: 



B)   Beschlussvorschlag

Die Ratsversammlung beschließt: 

a) Der Gebührensatz für die öffentliche Einrichtung Niederschlagswasserbeseitigung 
wird von bislang 11,70 Euro je Berechnungseinheit auf 11,- Euro je Berechnungsein-
heit festgelegt. 

b) Zur Änderung des Gebührensatzes für die öffentliche Einrichtung Niederschlagswas-
serbeseitigung wird die VIII. Nachtragssatzung zur Beitrags- und Gebührensatzung in 
der dieser Vorlage als Anlage 2 beigefügten Fassung beschlossen. 

c) Der Gebührensatz für die öffentliche Einrichtung Schmutzwasserbeseitigung verbleibt 
bei 2,25 Euro/m³ verbrauchten Frischwassers. 

gez. Blaschke 

C) Aussprache

Der Vorsitzende des Bauausschusses, Ratsherr Doege (CDU), erläuterte kurz den Sach-
verhalt und bat um Zustimmung zum unterbreiteten Beschlussvorschlag. 

D) Beschluss:

Einstimmig.



Drucksache Nr. 53/2005

Material für die Sitzung der Ratsversammlung am 

Zu Punkt 12 der Tagesordnung

Wirtschaftsplan 2006 des Eigenbetriebes Stadtentwässerung 

A) Erläuterungen

Das Wirtschaftsjahr 2006 wird von vier verschiedenen Schwerpunkten geprägt werden: 

Im investiven Bereich werden die Arbeiten an den Anlagen für die Stadt Wilster abgeschlos-
sen werden. Mit der Erneuerung des Einlaufbereiches finden die Baumaßnahmen zur Er-
neuerung und Modernisierung der Kläranlage ihren Abschluss. Die Maßnahmen zur Um-
stellung von Misch- auf Trennverfahren werden nach Durchführung der eingeworbenen In-
vestitionsmaßnahmen fast abgeschlossen sein. Im Aufwandsbereich wird es darum gehen, 
die durch die Übernahme des Abwassers aus Wilster bedingten Arbeitsabläufe in der Kläran-
lage betriebssicher und kostenoptimiert zu gestalten.  

Aus diesen Gründen sieht der Vermögensplan mit über 7,5 Mio. Euro noch einmal ein erheb-
liches Volumen vor, von dem allein 1.725.000,- Euro auf die Kläranlage und 980.000,- Euro 
auf die Maßnahmen zur Umstellung auf das Trennverfahren entfallen.  

Die Personalkosen werden mit einem Betrag von 1.450.000,- Euro annähernd unverändert 
bleiben. Die Fortschreibung der erforderlichen Stellenübersicht ist vollständig unter Berück-
sichtigung der Vorgaben des zum 01.10.2005 wirksam gewordenen Tarifvertrages für den 
öffentlichen Dienst (TVöD) überarbeitet worden.  

Nach den Planungen wird als Ergebnis des Wirtschaftsjahres 2006 bei Schmutzwasser mit 
einem Überschuss von ca. 417.000,- Euro gerechnet werden können. Dieser Überschuss 
dient, wie bereits zum I. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2005 erläutert, dem Ausgleich des 
Verlustvortrages aus dem Wirtschaftsjahr 2004, der nach dem gegenwärtigen Planungsstand 
bis Ende des Wirtschaftsjahres 2008 sichergestellt werden kann. 

Der Bauausschuss hat sich in seiner Sitzung am 28.09.2005 mit dem Wirtschaftsplan 2006 
des Eigenbetriebes Stadtentwässerung befasst und unterbreitet der Ratsversammlung fol-
genden Beschlussvorschlag: 



B)   Beschlussvorschlag

Die Ratsversammlung beschließt den beigefügten Wirtschaftsplan 2006 des Eigenbetriebes 
Stadtentwässerung Itzehoe. Danach werden festgesetzt: 

a) im Vermögensplan die Einnahmen und Ausgaben auf  6.011.000,- Euro 

b)  der Gesamtbetrag der Kredite auf     2.704.000,- Euro 

c)  der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf    100.000,- Euro 

d) der Höchstbetrag der Kassenkredite auf    1.500.000,- Euro 

e) der Erfolgsplan 
-  die Erträge auf     7.026.000,- Euro 
-  die Aufwendungen auf    6.609.000,- Euro. 

gez. Blaschke 

C) Beschluss:

Einstimmig.



Drucksache Nr. 54/2005

Material für die Sitzung der Ratsversammlung am 10. November 2005

Punkt 13 der Tagesordnung

Modifizierung der Ergänzenden Vereinbarung zur Bewirtschaftung des Heidefriedho-
fes

A) Erläuterungen
Zwischen der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Münsterdorf, der Stadt Itzehoe und den Ge-
meinden Heiligenstedtenerkamp, Kremperheide und Krempermoor wurde 1981 ein 
öffentlich-rechtlicher Vertrag gem. § 121 ff LVwG bezüglich der Errichtung und des 
Betriebes eines gemeinsamen Friedhofes in der Gemeinde Kremperheide geschlos-
sen, der rückwirkend ab 01. April 1980 in Kraft trat. An die Stelle der Kirchengemeinde 
Münsterdorf ist nach ihrer Verselbständigung die Ev.Luth. St. Johannes-
Kirchengemeinde in Kremperheide getreten.

Der öff.-rechtl. Vertrag sah in § 7 zunächst für eine Laufzeit von 10 Jahren die Übernahme 
der Unterdeckung des Gebührenhaushaltes durch die Gemeinden vor. Für die Übernahme 
des jährlichen Fehlbetrages wurde der aufgrund der damaligen Einwohnerzahlen ermittelte 
Kostenschlüssel zugrunde gelegt.  

Im Jahr 1990 vereinbarten die Vertragsparteien, den öff.-rechtl. Vertrag zunächst um 5 Jahre 
zu verlängern. Anschließend wurde die Regelung zur Kostenübernahme stillschweigend um 
jeweils ein Jahr verlängert. Im Jahr 1998 hat der Arbeitsausschuss beschlossen, dass bis 
zum Ablauf des Jahres 2002 entsprechend dem bisherigen Kostenübernahmeverfahren fort-
gefahren und nach Möglichkeit eine Kostendeckung erreicht werden soll. Im Hinblick auf den 
Fristablauf bzgl. der Verlängerung des Grundlagenvertrages hat sich der Finanzausschuss 
der Stadt Itzehoe in seiner Sitzung am 25. Februar 2002 grundsätzlich für eine Verlängerung 
des öffentlich-rechtlichen Vertrages ausgesprochen. Die Regelungen zur Kostenbeteiligung 
der Gemeinden wurden jedoch im Rahmen einer Ergänzenden Vereinbarung zum öffentlich-
rechtlichen Vertrag dahingehend modifiziert, dass ab dem Jahr 2003 der jährliche Zuschuss 
der Gemeinden zunächst für drei Jahre mit einem Maximalbetrag in Höhe von 32.500 € ge-
koppelt wurde. Zudem machte der Ausschuss deutlich, dass im Arbeitsausschuss Heide-
friedhof auf einen Deckungsgrad in Höhe von 100% hinzuwirken ist. Die Ratsversammlung 
der Stadt Itzehoe stimmte dem Abschluss dieser Ergänzenden Vereinbarung im Rahmen 
ihrer Sitzung am 13.12.2002 zu.  

Die Entwicklung des Kostendeckungsgrades und die Deckung der Ist-Ausgaben durch die 
Ist-Einnahmen (ohne Betriebskostenzuschüsse der Kommunen, aber mit Investitionskosten-
zuschüsse) des Gebührenhaushalts Heidefriedhof zeigten in den letzten Jahren folgende 
Tendenz:

Jahr Ist-Ausgaben Ist-Einnahmen ohne  
Betriebskostenzuschüsse 

Benutzungsgebühren  
(nachrichtlich) 

Deckungsgrad 
%

1996* 115.548,79 € 76.239,17 € 66.798,24 € 65,98
1997* 125.464,05 € 90.086,97 € 74.122,75 € 71,80
1998* 119.668,37 € 84.169,92 € 75.370,56 € 70,34
1999* 118.558,46 € 82.239,18 € 73.414,46 € 69,37
2000* 123.500,60 € 79.477,26 € 79.323,87 € 64,35
2001* 106.529,78 € 86.839,09 € 86.685,70 € 81,52
2002* 113.046,37 € 127.338,34 € 108.668,82 € 112,64
2003* 114.155,78 € 105.559,20 € 89.299,20 € 92,46
2004 110.041,60 € 102.437,26 € 86.507,26 € 93,09

*entnommene Zahlen aus den Berichten des Rechnungsprüfungsamtes der Stadt Itzehoe über die Prüfung der Jahresrechnung 

für den Gebührenhaushalt „Heidefriedhof“ für die Haushaltsjahre 1996 bis 2003 



Der durch die Stadt Itzehoe zu finanzierende Fehlbetrag betrug 

im Jahr Betrag
1997 21.593,33 €
1998 21.656,98 €
1999 22.118,79 €
2000 26.925,30 €
2001 12.337,72 €
2002 10.514,81 €
2003 6.658,77 €
2004 14.326,60 €

Aufgrund einer Anhebung der Friedhofsgebühren Mitte des Jahres 2001 ergab sich eine 
deutliche Steigerung des Kostendeckungsgrades. 

Im Hinblick auf den Fristablauf der Ergänzenden Vereinbarung zum Ende dieses Jahres reg-
ten die beteiligten Kommunen im Rahmen der Sitzung des Arbeitsausschusses Heidefried-
hof am 24.02.2005, unter der Zielsetzung, die Beteiligung der Kommunen langfristig zu mi-
nimieren, an, die maximale Beteiligung der Kommunen an der Unterdeckung des Gebühren-
haushaltes für die nächsten 2-3 Jahre zunächst um ca. 10% zu reduzieren und einen evtl. 
Überschuss bis zu einer Obergrenze von 10.000 € in eine Rücklage einzustellen, die bei Be-
darf mit zur Herbeiführung des Haushaltsausgleich in den Folgejahren heranzuziehen ist. Bei 
Erreichung der Rücklagenobergrenze ist eine Auskehrung der Mittel bis auf die Höhe dieser 
Obergrenze an die Kommunen vorzunehmen. 

Aufgrund des entsprechenden Beschlusses des Arbeitsausschusses für den Heidefriedhof 
vom 24.02.2005 hat die Stadt Itzehoe den Entwurf einer modifizierten Ergänzenden Verein-
barung zu dem bestehenden öffentlich-rechtlichen Vertrag erstellt (s. Anlage) und den Ver-
tragspartner Anfang August mit der Bitte, diese in den zuständigen Gremien zu beraten, ü-
bersandt. Daraufhin hat der Finanzausschuss der Stadt Itzehoe in seiner Sitzung am 
29.08.2005 der Ratsversammlung bereits die Empfehlung ausgesprochen, dem Abschluss 
der modifizierten Ergänzenden Vereinbarung zuzustimmen. Der Arbeitsausschuss Heide-
friedhof hat sich in seiner Sitzung am 22.09.2005 erneut mit der Angelegenheit befasst und 
einen abschließenden Beschluss mit dem Ziel gefasst, zum Jahresbeginn 2006 eine modifi-
zierte Ergänzende Vereinbarung mit den oben dargestellten Veränderungen in Kraft treten 
zu lassen. Dies würde für die Stadt Itzehoe bedeuten, dass der maximal von ihr zu deckende 
Fehlbetrag von bisher 19.930 € auf mindestens 18.430 € reduziert werden würde.  

Gem. § 28 Nr. 24 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein(GO) fällt u.a. die Änderung 
öffentlich-rechtlicher Vereinbarungen in die Zuständigkeit der Gemeindevertre-
tung/Ratsversammlung. Da vorliegend die Modifizierung einer Ergänzenden Vereinbarung zu 
einem öffentlichen Vertrag und damit eine Änderung des öffentlich-rechtlichen Vertrages 
vorgenommen werden soll, ist die Zustimmung der Ratsversammlung nach § 28 Nr. 24 GO 
erforderlich. 

Auf Empfehlung des Finanzausschusses wird der Ratsversammlung hiermit der nachste-
hende Beschlussvorschlag unterbreitet. 



Finanzielle Auswirkungen x   ja (bitte erläutern) nein 

Reduzierung des jährlichen maximal auf die Stadt anfallenden Fehlbetrages in Höhe von 
19.930 € in den Jahren 2006 bis 2008 auf mindestens 18.430 €. 

Die Stadt Itzehoe hat nach dem festgelegten Kostenschlüssel einen Anteil von 51/85 an den 
Betriebskosten (nach Modifizierung der Vereinbarung max. 15.500 € x 51/85 = 9.300 €) und 
einen Anteil von 51/81 an den Kapitalkosten (nach Modifizierung der Vereinbarung 14.500 € 
x 51/81 = 9.130 €) zu übernehmen. 

Der für die Übernahme der Kapitalkosten zugrunde liegende abweichende Kostenschlüssel 
ist darauf zurückzuführen, dass im Jahr 1983 ein Darlehen aufgenommen werden musste 
und die Gemeinde Krempermoor den auf sie entfallenden „Kreditanteil“ durch Eigenmittel 
finanziert hat. 

B)
Beschlussvorschlag

Die Ratsversammlung stimmt dem Abschluss der modifizierten Ergänzenden Vereinba-
rung zu dem bestehenden öffentlich-rechtlichen Vertrag über die Errichtung und den 
Betrieb eines gemeinsamen Friedhofes in der Gemeinde Kremperheide (Heidefriedhof) 
hinsichtlich der Übernahme der Unterdeckung des Gebührenhaushaltes durch die Ge-
meinden und der Verwendung der erzielten Überschüsse entsprechend dem anliegen-
den Entwurf zu. 

gez. Blaschke 

C) Beschluss:

Einstimmig.



Ergänzende Vereinbarung

zu dem zwischen 

der Ev.-Luth. St. Johannes Kirchengemeinde Kremperheide 
und

a) der Stadt Itzehoe 
b) der Gemeinde Heiligenstedtenerkamp 

c) der Gemeinde Kremperheide 
d) der Gemeinde Krempermoor 

bestehenden
öffentlich-rechtlichen Vertrag gem. §§ 121 ff LVwG 

bezüglich der Errichtung und des Betriebes eines gemeinsamen Friedhofes  
in der Gemeinde Kremperheide aus dem Jahr 1981 

Ergänzend zu den in dem o. g. öffentlich-rechtlichen Vertrag getroffenen Regelungen 
vereinbaren die Vertragsparteien folgende Modifizierung bei der Übernahme der Un-
terdeckung bzw. der Verwendung der Überschüsse des Gebührenhaushaltes:

I.
Übernahme der Unterdeckung durch die Gemeinden
(§ 7 Abs. 2)

Die Gemeinden übernehmen zunächst befristet für die Jahre 2006 bis 2008 weiterhin 
den jährlichen Fehlbetrag des Gebührenhaushalts für den Heidefriedhof bis zu einem 
Höchstbetrag von 30.000 € p. a. entsprechend dem Schlüssel nach § 5 Abs. 1 des öf-
fentlich-rechtlichen Vertrages bezüglich der Errichtung und des Betriebes eines ge-
meinsamen Friedhofes in der Gemeinde Kremperheide. Dieser durch die Gemeinden 
zu tragende maximale jährliche Fehlbetrag umfasst sowohl die Betriebskosten als 
auch die Kapitalkosten (Zins- und Tilgungsbelastung). 

II.
Verwendung der Überschüsse des Gebührenhaushaltes

(§ 7 Abs. 4)

Eventuelle jährliche Überschüsse des Gebührenhaushaltes sind bis zu einem maxima-
len Gesamtumfang in Höhe von 10.000 € in eine Rücklage einzustellen und bei Bedarf 
für die Begleichung entstehender Unterdeckungen heranzuziehen. Bei Erreichung die-
ser Rücklagenobergrenze erfolgt eine Auskehrung der Rücklage bis auf die Höhe die-
ser Obergrenze an die Kommunen entsprechend dem Schlüssel nach § 5 Abs. 1 des 
öffentlich-rechtlichen Vertrages bezüglich der Errichtung und des Betriebes eines ge-
meinsamen Friedhofes in der Gemeinde Kremperheide.

III.
Fristablauf

Soweit vor Ablauf der o. g. Frist keine abweichenden Regelungen getroffen werden, verlän-
gert sich diese ergänzende Vereinbarung zur Kostenübernahmeregelung jeweils um ein wei-
teres Jahr. 

IV.
Inkrafttreten

Schlussbestimmung



(1) Diese Vereinbarung tritt am 01. Januar 2006 in Kraft.

(2) Diese Vereinbarung wird in fünffacher Ausfertigung erstellt. Jede Vertragspartei erhält 
eine Ausfertigung. 

Kremperheide,________________ 

Ev.-Luth. St. Johannes-Kirchengemeinde 

___________________________________
Ernst-Willi Rönnau 
Vorsitzender Kirchenvorstand  

Itzehoe,________________ 

Stadt Itzehoe 

______________________________
Rüdiger Blaschke 
Bürgermeister

Heiligenstedtenerkamp,________________ 

Gemeinde Heiligenstedtenerkamp 

___________________________________
Hinrich Roß 
Bürgermeister

Kremperheide,________________ 

Gemeinde Kremperheide 

______________________________
Eva-Maria Stechemesser 
Bürgermeisterin

Krempermoor,________________ 

Gemeinde Krempermoor 

___________________________________
Günter Meyer 
Bürgermeister



Drucksache Nr. 55/2005

Material für die Sitzung der Ratsversammlung am 10. November 2005

Punkt 14 der Tagesordnung

Kenntnisgabe von über- und außerplanmäßigen Ausgaben im I. Halbjahr 2005

A)
Erläuterungen

Bericht über die vom Bürgermeister bzw. Dezernenten oder Kämmerer zuge-
stimmten über- und außerplanmäßigen Ausgaben im I. Halbjahr 2005 

Gemäß § 4 der Haushaltssatzung der Stadt Itzehoe für das Haushaltsjahr 2005 i. V. m. 
§ 82 Abs. 1 Satz 4 – 6 der Gemeindeordnung kann der Bürgermeister der Leistung ü-
ber- und außerplanmäßiger Ausgaben bis zu einer Höhe von 25.000,00 EUR zustim-
men.

Diese Befugnis hat der Bürgermeister bis zu einer Höhe von 12.500,00 EUR im Rah-
men der seit 01.08.2003 geltenden Kompetenzregelungen auf den Dezernenten II bzw. 
den Leiter des Amtes für Finanzen für das Dezernat I bzw. deren Vertreter delegiert. 

Den städtischen Gremien ist halbjährlich über die im Rahmen der obigen Ermächtigung 
erteilten Zustimmungen zu berichten. 

Im I. Halbjahr 2005 war die Leistung über- und außerplanmäßiger Ausgaben unter Be-
rücksichtigung der obigen Ermächtigung in Höhe von insgesamt 41.792,25 EUR unab-
weisbar. Sämtliche über- und außerplanmäßigen Ausgabe wurden bereits im Rahmen 
des durch die Ratsversammlung am 23.06.2005 verabschiedeten I. Nachtragshaushal-
tes 2005 berücksichtigt. 

Zur näheren Erläuterung der einzelnen bewilligten über- und außerplanmäßigen Aus-
gaben wird auf die in der anliegenden Aufstellung dargestellten Einzelpositionen ver-
wiesen.

Der Finanzausschuss ist in seiner Sitzung am 17.10.2005 hierüber in Kenntnis gesetzt 
worden.

Finanzielle Auswirkungen X   ja (bitte erläutern) nein 

Berücksichtigung der geleisteten über- und außerplanmäßigen Ausgaben sowie der 
ausgewiesenen Deckungen der Mehrausgaben zum Teil bereits im Rahmen des I. 
Nachtragshaushaltes 2005 – verabschiedet durch die Ratsversammlung am 
23.06.2005



Auflistung der vom Bürgermeister bzw. Dezernenten oder Kämmerer zugestimmten 
über- und außerplanmäßigen Leistungen im I. Halbjahr 2005 

HHSt.
Bezeichnung 

Art der 
Ausgabe 

Betrag Begründung Zustimmung 
erteilt am, 
durch 

Deckung der 
Ausgabe 

00000.5817 
Aufwendungen 
für Empfänge 

überplan-
mäßig

300,00 € Für die Begleichung der vorliegenden und 
noch eingehenden Rechnungen für die 
Durchführung des Neujahrsempfanges 
reichten die Haushaltsmittel bei der Haus-
haltsstelle nicht aus. Eine überplanmäßige 
Ausgabe wurde erforderlich. Mehrkosten 
entstanden durch die außerordentlich 
große Resonanz der Bevölkerung am 
Neujahrsempfang verbunden mit der Eh-
rung verdienter Bürger. 

14.01.2005 
Al 20 

Minderausgaben 
bei HHSt. 
00000.6500 und 
00000.6510; berei-
nigt durch I. NT 05 

66010.9600 
Planungskosten 
Ausbau Langer 
Peter / Juliengar-
deweg 

außerplan-
mäßig

1.410,78 € Für die Begleichung der Schlussrechnung 
reichte der Haushaltsausgaberest nicht 
aus. Ein Ansatz für das Jahr 2005 war 
nicht vorhanden, somit wurde eine außer-
planmäßige Ausgabe erforderlich. 

07.02.2005 
DL II 

Minderausgaben 
bei HHSt. 
66010.9500; be-
reinigt durch I. NT 
05

22121.9359 
Beschaffung
einer Telefonan-
lage SZaL 

außerplan-
mäßig

2.579,47 € Im Zuge der Installation der TK-Anlage 
wurde festgestellt, dass ein erheblicher 
Mehrbedarf und daraus resultierend auch 
ein erheblicher Mittelmehrbedarf bestand. 
Die Haushaltsmittel reichten nicht aus, 
eine außerplanmäßige Ausgabe wurde 
erforderlich. 

14.02.2005 
AL 20 

Mehreinnahmen bei 
HHSt. 22121.3620, 
Minderausgaben bei 
HHSt. 06101.9359; 
bereinigt durch I. NT 
05

56000.6310 
Durchführung
von Veranstal-
tungen 

außerplan-
mäßig

10.000,00 € Für die Einweihung der Flutlichtanlage 
fielen Kosten an, für die keine Haushalts-
mittel zur Verfügung standen. Eine außer-
planmäßige Ausgabe wurde erforderlich. 

15.02.2005 
AL 20 

Einnahmen bei 
HHSt. 56000.1100; 
bereinigt durch I. NT 
05

85500.5420 
Betriebskosten 
für Forst 

überplan-
mäßig

1.500,00 € Aus verkehrstechnischen Gründen muss-
ten zwei Stieleichen durch stückweises 
Abtragen der Krone gefällt werden. Hierfür 
wurde eine entsprechende Firma beauf-
tragt. Eine überplanmäßige Ausgabe 
wurde erforderlich. 

31.03.2005 
DL II 

Mehreinnahmen 
bei HHSt. 
85500.1710; berei-
nigt durch I. NT 05

91000.8410 
Inanspruchnah-
me Spendengel-
der

außerplan-
mäßig

4.000,00 € Der Sozialausschuss hat in seiner Sitzung 
am 23.02.05 beschlossen, einen Gesamt-
betrag aus der Sonderrücklage  „Lega-
te/Spenden“ für Zuwendungen im Jahr 
2005 zu entnehmen. 

06.04.05 
AL 20 

Weiterleitung Ent-
nahme Sonderrück-
lage „Legate und 
Spenden“; bereinigt 
durch I. NT 05 

49000.7003 
Förderung von 
sozialen Projek-
ten

überplan-
mäßig

2.500,00 € Der Sozialausschuss hat in seiner Sitzung 
am 23.02.05 beschlossen, den Verein 
Jugend und Beruf mit einem Betrag in 
Höhe von 1.000,00 € und den Verein 
Teestube e. V. mit einem Betrag in Höhe 
von 1.500,00 € zu unterstützen (Sonder-
rücklagenentnahme „Legate/Spenden“) 

06.04.05 
AL 20 

Weiterleitung 
Entnahme Son-
derrücklage „Le-
gate und Spen-
den“; bereinigt 
durch I. NT 05 

63050.9500 
Erschließungs-
maßn. Wohnge-
biet „Elbeblick“, 
Baukosten 

außerplan-
mäßig

12.002,00 € Die Endpflasterung ist wegen schleppen-
dem Verkauf frühestens in 2006 vorgese-
hen. Im westlichen Bereich sollte der 
Endausbau stattfinden. Hierfür wurde eine 
außerplanmäßige Ausgabe erforderlich. 

07.04.2005 
DL II 

Minderausgaben 
bei HHSt. 
22124.9500; be-
reinigt  durch I. NT 
05

56004.9350 
Errichtung einer 
Flutlichtanlage 

außerplan-
mäßig

7.500,00 € Für die Flutlichtanlage waren weitere 
Sponsorengelder eingegangen. Von die-
sen Geldern wurden ergänzende Geräte 
beschafft. Mittel standen bei der Haus-
haltsstelle nicht bereit, eine außerplanmä-
ßige Ausgabe wurde erforderlich. 

18.04.2005 
AL 20 

Mehreinnahmen 
bei HHSt. 
56004.3670; berei-
nigt durch I. NT 05

    Gesamtbetrag: 41.792,25 € 



B) Beschlussvorschlag
Die Ratsversammlung  nimmt von den im Rahmen des § 4 der Haushaltssatzung der 
Stadt Itzehoe für das Haushaltsjahr 2005 bewilligten über- und außerplanmäßigen Aus-
gaben im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt im I. Halbjahr 2005 in Höhe von insge-
samt 41.792,25 EUR sowie der Deckung der Mehrausgaben Kenntnis. 

C) Aussprache

Bürgermeister Blaschke gab auf Nachfrage von Ratsherrn Studt (IBF) und Ratsherrn Doll 
(SPD) nähere Hinweise zur Veranschlagung der außerplanmäßigen Ausgabe für die Ein-
weihung der Flutlichtanlage. 

D) Beschluss:

Kenntnis genommen. 



Drucksache Nr. 56/2005

Material für die Sitzung der Ratsversammlung am 10. November 2005

Zu Punkt 15 der Tagesordnung

Beschluss über die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2004

A) Erläuterungen

Das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Itzehoe hat den Bericht über die Prüfung der 
Jahresrechnung der Stadt Itzehoe für das Haushaltsjahr 2004 am 15.09.2005 fertigge-
stellt. Zur näheren Erläuterung wird auf den allen Mitgliedern der Ratsversammlung 
übersandten Bericht vom 15.09.2005 verwiesen. 

Die städtischen Dienststellen wurden gebeten, zu den sie betreffenden Angelegenhei-
ten Stellung zu nehmen. Soweit es aus Sicht des Rechnungsprüfungsamtes notwendig 
erschien, wurden die Stellungnahmen und Anmerkungen noch ergänzt. 

Der Rechnungsprüfungs-, Eingabe- und Beschwerdeausschuss hat in seiner Sitzung 
am 24.10.2005 unter TOP 2 über den Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung der Stadt 
Itzehoe für das Haushaltsjahr 2004 sowie über die hierzu abgegebenen Stellungnah-
men der beteiligten Dienststellen beraten. 

Der Rechnungsprüfungs-, Eingabe- und Beschwerdeausschuss hat festgestellt, dass 
die Prüfung der Jahresrechnung 2004 keinen Anlass zu wesentlichen Beanstandungen 
gibt. Er hat deshalb der Ratsversammlung empfohlen, die Jahresrechnung der Stadt 
Itzehoe für das Haushaltsjahr 2004 gem. § 94 Abs. 3 der Gemeindeordnung für 
Schleswig-Holstein in der vom Rechnungsprüfungsamt geprüften Fassung (Bericht vom 
15.09.2005) zu beschließen. Die Ratsversammlung beschließt über die Jahresrechnung 
bis zum 31. Dezember des auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres. 

Finanzielle Auswirkungen   ja (bitte erläutern) X nein 

B) Beschlussvorschlag

Die Ratsversammlung beschließt die Jahresrechnung der Stadt Itzehoe für das Haus-
haltsjahr 2004 gemäß § 94 Abs. 3 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein in der 
vom Rechnungsprüfungsamt der Stadt Itzehoe geprüften Fassung (Bericht vom 
15.09.2005).

gez. Blaschke 

C) Aussprache

Ratsherr Langfeld (CDU) wies darauf hin, dass es im Haushaltsjahr 2004 nur wenige 
Hinweise und Beanstandungen gab, was für die Qualität der geleisteten Arbeit spricht. 



Der stellvertretende Vorsitzende des Rechnungsprüfungs-, Eingabe- und Beschwerde-
ausschusses, Ratsherr Dawiec (GRÜNE), kritisierte, dass der genannte Ausschuss die 
gewonnenen Kenntnisse nicht umsetzen kann, da er nicht die Kompetenz hat, selbst 
Prüfaufträge zu erteilen. Er regte eine diesbezügliche Diskussion im Hauptausschuss an. 
Ggf. müsse eine Änderung der Hauptsatzung vorgenommen werden. 

D) Beschluss:

Einstimmig.



Drucksache Nr. 57/2005

Material für die Sitzung der Ratsversammlung am 10. November 2005

Zu Punkt 16 der Tagesordnung

Erlass der II. Nachtragshaushaltssatzung zum Verwaltungs- und Vermögenshaushalt 
für das Haushaltsjahr 2005 einschließlich Beratung und Beschlussfassung über den II. 
Nachtragshaushaltsplan 2005

A) Erläuterungen:

Aufgrund der sich im bisherigen Verlauf des Haushaltsjahres 2005 ergebenden bzw. sich 
abzeichnenden finanziellen Veränderungen ist der Erlass einer weiteren - II. - Nachtrags-
haushaltssatzung gemäß § 80 der Gemeindeordnung erforderlich. 

Die Organisationseinheiten der Stadtverwaltung Itzehoe sind mit Rundschreiben vom 
29.06.2005 in Anbetracht der sich im Sommer 2005 abzeichnenden Veränderungen bei der 
Vergnügungssteuer, der Gewinnabführung sowie der Konzessionsabgabe der Stadtwerke 
Itzehoe GmbH, bei den durchzuführenden Schulbaumaßnahmen 2005 und bei der Umset-
zung der Maßnahme „Höhenfreier Bahnübergang Kremper Weg“ gebeten worden, alle 
Haushaltsansätze unter Beachtung des Kassenwirksamkeitsprinzips zu überprüfen. 

Zielsetzung des II. Nachtragshaushalts 2005 ist es, den im Zuge des I. Nachtragshaushalts 
2005 herbeigeführten Haushaltsausgleich durch Erhöhung des freien Finanzspielraums zu 
verfestigen und die Höhe der notwendigen Kreditaufnahme zur Finanzierung der Investiti-
onsmaßnahmen 2005 von bisher 2.841.900,00 EUR deutlich zu reduzieren. 

Mit dem vorgelegten Entwurf des II. Nachtragshaushalts 2005 können die vorgenannten Zie-
le erreicht werden. Der freie Finanzspielraum kann um rd. 910 TEUR auf rd. 1.052 TEUR 
erhöht werden, die Höhe der Kreditaufnahme um 510.900,00 EUR auf 2.331.000,00 EUR 
reduziert werden. Eine Netto-Neuverschuldung kann dennoch nicht vermieden werden. Die 
Netto-Neuverschuldung beträgt danach 901.300,00 EUR (bisher 1.412.200,00 EUR). 

Die wesentlichste Veränderung im Rahmen des II. Nachtragshaushalts 2005 ist die Anhe-
bung des Haushaltsansatzes bei der Gewerbesteuer um 2.125.000,00 EUR auf 11,3 Mio. 
EUR hervorgerufen durch erhebliche Nachzahlungen von Gewerbesteuern für zurückliegen-
de Jahre – damit einhergehend auch Erhöhung des Ansatzes bei den Zinsen für Steuernach-
forderungen um 235.000,00 EUR – sowie die Verfestigung der laufenden Gewerbesteuer für 
die Hauptveranlagungsjahre 2003 und 2004 sowie der laufenden Vorauszahlungen. Verbun-
den mit der Erhöhung der Einnahmenseite ist auch die Erhöhung des Ansatzes bei der Ge-
werbesteuerumlage um rd. 1,4 Mio. EUR. Aufgrund der sehr hohen Gewerbesteueristein-
nahmen im III. Quartal 2005 (rd. 4,3 Mio. EUR) fällt die Erhöhung des Ansatzes bei der Ge-
werbesteuerumlage überdurchschnittlich hoch aus. Die Ist-Einnahmen im III. Quartal 2005 
sind Basisgrundlage für die zu leistende Vorauszahlung auf die Umlage im IV. Quartal 2005. 
Aufgrund der bisherigen Erkenntnisse wird es im IV. Quartal 2005 nicht vergleichbar hohe 
Gewerbesteueristeinnahmen geben, so dass eine Überzahlung eintreten dürfte. Die Erstat-
tung der zuviel entrichteten Umlage würde Ende Januar 2006 vorgenommen werden und 
insoweit den Haushalt 2006 entlasten. 

Darüber hinaus werden durch den II. Nachtrag 2005 auch (zusätzliche) Haushaltsmittel für in 
der Vergangenheit in den städtischen Ausschüssen bereits länger diskutierte investive Maß-
nahmen zur Verfügung gestellt: 

- Maßnahme Bahnquerung Kremper Weg 104.700,00 EUR 
- Brandschutzmaßnahmen Klosterhof-Schule 60.000,00 EUR 
- Einbau Behindertenaufzug Realschule am Lehmwohld 53.000,00 EUR 
- Einbau Leiterzimmer Jugendherberge zur Standardverbesserung 40.000,00 EUR 



Nachstehend sind die wesentlichsten Veränderungen des II. Nachtrages 2005 aufgeführt: 

Verwaltungshaushalt

Einnahmen
- Gewerbesteuer + 2.125.000,00 EUR 
- Vergnügungssteuer - 275.000,00 EUR 
- Zinsen für Steuernachforderungen + 235.000,00 EUR 
- Interne Lesitungsverrechnung Öffentlichkeitsanteil Straßenreinigung + 152.000,00 EUR 
- Gewinnabführung Stadtwerke + 60.300,00 EUR 
- Konzessionsabgabe Stadtwerke  + 60.300,00 EUR 
- Grundsteuer B + 59.000,00 EUR 
- Entgelte aus Beteiligungsveranstaltungen theater itzehoe + 50.000,00 EUR 
-sonstige Veränderungen (summiert) - 26.700,00 EUR
Summe 2.439.900,00 EUR

Ausgaben
- Gewerbesteuerumlage + 1.399.800,00 EUR 
- Zuführung zum Vermögenshaushalt + 910.300,00 EUR 
- Personalausgaben - 184.800,00 EUR 
- Gemeindeanteil HzL (Vorjahre) + 180.000,00 EUR 
- Interne Verrechnung Öffentlichkeitsanteil Straßenreinigung + 152.000,00 EUR 
- Gemeindeanteil KdU/SGB II - 100.000,00 EUR 
- Zinsausgaben für Investitionsdarlehen und Kassenkredite - 65.800,00 EUR 
- Zinsen für Steuererstattungen + 54.000,00 EUR 
- Zuwendungen an Itzehoer Kindertagesstätten - 41.500,00 EUR 
- sonstige Veränderungen (summiert) + 135.900,00 EUR
Summe  2.439.900,00 EUR

Vermögenshaushalt

Einnahmen
- Zuführung vom Verwaltungshaushalt + 910.300,00 EUR 
- Kreditaufnahmen - 510.900,00 EUR 
- Zuweisungen Ausbau Kreuzung Juliengardeweg/Langer Peter - 208.600,00 EUR 
- Zuweisungen für Bahnquerung Kremper Weg - 120.000,00 EUR 
- Bodenwertanteile aus Grunderwerbserlösen + 64.000,00 EUR 
- Ausbaubeiträge - 55.000,00 EUR 
- sonstige Veränderungen (summiert) - 137.200,00 EUR
Summe - 57.400,00 EUR

Ausgaben
- Baukosten Bahnquerung Kremper Weg + 478.000,00 EUR 
- Planungskosten Bahnquerung Kremper Weg - 395.300,00 EUR 
- Baukosten Ausbau Kreuzung Juliengardeweg/Langer Peter - 288.500,00 EUR 
- Zuschuss an Sanierungsträger 79.600,00 EUR 
- Baukosten Sanierung Durchfeuchtungsschäden Schulzentrum a. Lehmwohld - 70.000,00 EUR 
- Baukosten Behindertenaufzug Schulzentrum (Realschule) a. Lehmwohld + 68.300,00 EUR 
- Modernisierung des Althausbesitzes (städt. Wohnungen) + 65.000,00 EUR 
- Baukosten Brandschutzmaßnahme Klosterhof-Schule + 60.000,00 EUR 
- sonstige Veränderungen (summiert) - 54.500,00 EUR
Summe - 57.400,00 EUR

Insgesamt stellen sich die aus dem vorgelegten Entwurf des II. Nachtragshaushaltes 2005 
ergebenden Veränderungen bei den Einnahmen und Ausgaben in der Übersicht wie folgt 
dar:



Verwaltungshaushalt 
Mehreinnahmen 2.439.900,00 EUR
Bisherige Gesamteinnahmen 42.009.700,00 EUR 
Neue Gesamteinnahmen 44.449.600,00 EUR 

Mehrausgaben 2.439.900,00 EUR
Bisherige Gesamtausgaben 42.009.700,00 EUR 
Neue Gesamtausgaben 44.449.600,00 EUR 

Fehlbedarf bisher 0,00 EUR 
Fehlbedarf neu 0,00 EUR 

Vermögenshaushalt 
Mindereinnahmen 57.400,00 EUR
Bisherige Gesamteinnahmen 9.068.400,00 EUR 
Neue Gesamteinnahmen 9.011.000,00 EUR 

Minderausgaben 57.400,00 EUR
Bisherige Gesamtausgaben 9.068.400,00 EUR 
Neue Gesamtausgaben 9.011.000,00 EUR 

Bisherige Finanzierungslücke 0,00 EUR 
Neue Finanzierungslücke 0,00 EUR 

Hinsichtlich der einzelnen wesentlichen Veränderungen bei den Einnahmen und Ausgaben 
sowie der Darstellung und Entwicklung der wesentlichen finanzwirtschaftlichen Kennzahlen 
sowie einer abschließenden Gesamtbewertung wird auf den beigefügten Vorbericht verwie-
sen.

Der Finanzausschuss hat sich in seiner Sitzung am 17.10.2005 – TOP 6 – mit der Angele-
genheit befasst und der Ratsversammlung den nachstehenden Beschlussvorschlag unter-
breitet



B)  Beschlussvorschlag:

Die Ratsversammlung beschließt 

1. die 
II. Nachtragshaushaltssatzung

der Stadt Itzehoe für das Haushaltsjahr 2005

Aufgrund des § 80 der Gemeindeordnung wird nach Beschlussfassung der Ratsversamm-
lung vom 10.11.2005 und mit Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehörde folgende Nach-
tragshaushaltssatzung erlassen: 

§ 1 

Mit dem II. Nachtragshaushaltsplan werden 

und damit der Gesamtbetrag des 
Haushaltsplanes einschl. der 

Nachträge 
erhöht um 

EUR

vermindert um 

EUR

gegenüber 
bisher 
EUR

nunmehr fest-
gesetzt

EUR
a) im Verwaltungshaushalt

    die Einnahmen 

    die Ausgaben 

2.439.900

2.439.900

42.009.700 

42.009.700 

44.449.600

44.449.600
b) im Vermögenshaushalt

    die Einnahmen 

    die Ausgaben 

57.400

57.400

9.068.400 

9.068.400 

9.011.000

9.011.000

§ 2 

Es wird neu festgesetzt: 

1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen  
     von bisher 2.841.900,00 EUR auf 2.331.000,00 EUR  

2. der Gesamtbetrag der Ver- 
    pflichtungsermächtigungen von bisher 5.155.000,00 EUR auf   837.000,00 EUR. 

Die kommunalaufsichtliche Genehmigung wurde am   erteilt. 

Itzehoe,
Stadt Itzehoe 

Rüdiger Blaschke 
Bürgermeister



2. Ferner wird der II. Nachtragshaushaltsplan zum Verwaltungs- und Vermögenshaus-
halt für das Haushaltsjahr 2005 entsprechend der Empfehlung des Finanzaus-
schusses vom 17.10.2005 beschlossen. 

gez. Blaschke 

C) Aussprache

Bürgermeister Blaschke erklärte, die Stadt Itzehoe könne, was die finanzielle Situation 
angeht, ein Stück aufatmen, da aufgrund der Anhebung des Haushaltsansatzes bei der 
Gewerbesteuer erstmalig eine echte freie Finanzspitze erwirtschaftet werden konnte. 
Dennoch drohe im nächsten Jahr ein defizitärer Haushalt, da sich auch die zu zahlende 
Gewerbesteuerumlage wegen des erfreulichen Ergebnisses erhöhen wird.  
Ebenfalls positiv sei, dass die Neuverschuldung um ca. 500.000 € geringer geworden ist. 

Bürgermeister Blaschke ging dann auf das anliegende Auskunftsersuchen von Ratsherrn 
Doll (SPD) ein. Die gestellten Fragen beantwortete er wie folgt: 

zu 1. Nein

zu 2. Grundsätzlich ja, aber die Stadt finanziert die Schilder nicht. 
zu 3. Zu den Anschaffungskosten kann stadtseitig keine Angabe gemacht werden. 

Gemäß Beschluss des Bauausschusses sollen die Schilder in Zusammenhang 
mit der Umrüstung des Parkleitsystems vom Bauhof nur aufgestellt  werden. 

zu 4. Auch nicht, weil diese fremdfinanziert werden. 
zu 5. Gemäß § 46 Abs. 12 GO gelten für die Ausschüsse die Vorschriften über die 

Gemeindevertretung entsprechend. § 34 Abs. 4 GO bestimmt für die Gemeinde-
vertretung, dass diese die Tagesordnung um dringende Angelegenheiten erwei-
tern kann. Der Beschluss bedarf der Mehrheit von 2/3 der gesetzlichen Zahl der 
Gemeindevertreter. Nach meiner Kenntnis stimmte der Bauausschuss einstim-
mig für die Aufnahme des Punktes 1a in die Tagesordnung. Dies ist im Protokoll 
so nicht unmittelbar festgehalten. Man muss dies jedoch im Gesamtzusammen-
hang sehen. In der vorangegangenen Bauausschusssitzung bestand Einigkeit 
darüber, dass man dieses Thema in der drauffolgenden Sitzung abschließend 
behandeln wollte. Es ist vergessen worden, diesen Punkt extra für die Tages-
ordnung zu benennen. Man hat diesen Punkt nachträglich auf die Tagesordnung 
gesetzt. Das einstimmige Ergebnis, mit dem man diesen Punkt in der Sache be-
schlossen hat, ist ein Hinweis dafür, dass die Tagesordnung konkludent entspre-
chend erweitert wurde. 

Ratsherr Davidsen (SPD) erklärte, der II. Nachtrag sei nur eine reine Anpassung der sich 
unterjährig anders entwickelten Zahlenwerte. Er wies darauf hin, dass die Gewerbesteuer 
die größte Einnahmequelle ist. Erfreulich sei die Mehreinnahme in Höhe von 2 Mio €, al-
lerdings wird 1/3 der Mehreinnahmen durch die zu zahlende Gewerbesteuerumlage wie-
der aufgefressen. Ratsherr Davidsen stellte fest, dass es sich bei der wankelmütigen Ge-
werbesteuer um eine Einnahmequelle handelt, die nicht Grundlage für eine langfristige 
Finanzplanung sein kann. Er vertrat den Standpunkt, man bräuchte dringend ein anderes 
Gemeindefinanzierungsmodell, um dauernd handlungsfähig sein zu können. 
Ratsherr Davidsen machte in seinen weiteren Ausführungen deutlich, dass es wichtig sei, 
die Schulden weiter abzubauen, um investitionsfähig zu bleiben. 
Außerdem wies er darauf hin, dass der Kreis auf seine Finanzprobleme reagiert, in dem 
er die Gemeinden zum Ausgleich heranzieht. Diesbezüglich ist eine Anhebung der Kreis-
umlage auf 41 Punkte, was eine Mehrbelastung von über 1,7 Mio € bedeuten würde, in 
Rede.



Ratsherr Davidsen kritisierte die vom Kreis beabsichtigte Vorgehensweise, da die Stadt 
Itzehoe als Kreisstadt ohnehin schon stark belastet werde. In diesem Zusammenhang 
sprach er die hohe Arbeitslosigkeit, die Abrechnung der Sozialhilfekosten und die Kosten 
für das theater itzehoe an, dessen Besucherinnen und Besucher zu 60 % aus dem Um-
land kommen. 
Abschließend appellierte Ratsherr Davidsen daran, mit dem Kreis dahingehend zu ver-
handeln, dass die Belange der Kreisstadt stärker berücksichtigt werden als bisher. 

Ratsherr Gründel (IBF) äußerte die Meinung, das beschlossene Schulbausanierungspro-
gramm habe voll gegriffen. Es seien Investitionen durchgeführt worden, die sich gelohnt 
haben. Auch diese Investitionen haben für einen Anstieg der Gewerbesteuereinnahmen 
gesorgt. Die Erhöhung kommt über die zu zahlende Umlage aber ebenfalls dem Kreis-
haushalt zu Gute. Ratsherr Gründel sprach sich dafür aus, den Kreispolitikern in Beratun-
gen deutlich zu machen, welcher Wirtschaftsfaktor die Stadt Itzehoe ist und welchen Bei-
trag die Stadt Itzehoe für die Kreisfinanzen leistet. Er äußerte die Meinung, die CDU-
Fraktion müsse gegenüber ihren Kollegen der CDU-Fraktion im Kreistag die Position der 
Stadt besser vertreten. 

Erster Stadtrat Busch (CDU) erwiderte, dass man sich ständig in Gesprächen befände. 
Da jedoch auch die Kreispolitiker einen speziellen Auftrag vom Wähler hätten, sei die An-
gelegenheit äußerst schwierig. 

Am Ende der Aussprache wies Ratsherr Schuchard (GRÜNE) auf die Unwägbarkeiten für 
den Haushalt hin. Die zukünftige Finanzierung des Haushaltes sei abhängig von der Ge-
werbesteuer, die wiederum von der Konjunktur abhängig ist. Wie diese sich in Zukunft 
entwickeln wird, hängt auch von den in Berlin laufenden Koalitionsverhandlungen ab. 
Fraglich sei außerdem, wie sich die Kreisumlage und der Finanzausgleich bezüglich Hartz 
IV entwickeln wird. 
Abschließend erklärte Ratsherr Schuchard, dass man diesem II. Nachtragshaushalt zwar 
mit einem Lächeln entgegensehen kann, man jedoch keine Jubelsprünge machen könne. 

D) Beschluss:

Einstimmig.
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zum II. Nachtragshaushaltsplan für das Haushaltsjahr 2005 

Inhalt:
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4. Abschließende Beurteilung der Haushaltswirtschaft im Jahre 2005 

5. Entwicklung des freien Finanzspielraumes

6. Übersicht über die Entwicklung der Schulden

7. Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen

8. Darstellung der Entwicklung der bereinigten Ausgaben im Verwaltungshaushalt 

9. Darstellung der abgeschlossenen und geplanten kreditähnlichen Rechtsgeschäfte
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